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 Information

	A lle Lager- und Aktionslieder  
	 in einer Sammlung

„Schon früh ist in der Malteser Jugend auch eigene Musik 
entstanden. Manche Lieder waren spontanes Ergebnis einer 
Situation, andere wurden in längerer Vorbereitung für Zelt-
lager oder anlässlich anderer wichtiger Ereignisse geschrie-
ben. Die Musik hat uns als Verband begleitet.“ Mit diesen 
Sätzen werden die Leser/innen der LieSa, unserer Lieder-
sammlung, begrüßt. Von Anfang an gehörte also das Musi-

zieren in der Malteser Jugend zu gemeinsamen Veranstaltun-
gen dazu und vor allem auch das Schreiben und Singen eige-
ner Lieder. 

Im Herbst 2017 keimte im neu gewählten LJFK NRW der Ge-
danke auf, ein neues Liederbuch der Malteser Jugend zu ge-
stalten. In diesem Gremium kamen Menschen zusammen, 
die in den letzten Jahren die Musik in der Malteser Jugend 
mitgeprägt hatten. Was lag also näher, als eine Sammlung zu 
erstellen, die unsere Jugendverbandsidentität musikalisch 
abbilden kann. Ziel war es, ein Buch zu entwickeln, das mög-
lichst alle Lager- und Aktionslieder zusammenfasst. Neben 
Text und Akkorden sollte auch die Notation abgedruckt wer-
den, damit auch ältere Lieder neu gelernt werden können.

Die Recherchearbeit, welche Lieder überhaupt für Lager und 
Aktionen geschrieben wurden, konnte durch die Chronik der 

Malteser Jugend und mit tatkräftiger Unterstützung einiger 
früherer Bundesjugendreferent/innen betrieben werden. Be-
sonderer Dank geht hier an Michael Lülsdorff, der selbst 
Autor einiger Lieder ist.

Im nächsten Schritt wurden alle Autor/innen kontaktiert. 
Manche wussten selbst nicht mehr, dass sie ein Lied für die 

Malteser Jugend geschrieben hatten. Auch wurden Pseudo-
nyme verwendet, die es zu entschlüsseln galt (Ein besonderer 
Gruß geht hier an Pinot Grigio!). 

Für die Nutzung des Liedguts auf Veranstaltungen sowie in 
unseren Gruppen benötigte die Malteser Jugend ein Einver-
ständnis der Urheber/innen. Viele gerade ältere Autor/innen 
konnten „den ganzen Papierkram“ nicht verstehen. Sie hat-
ten die Lieder schließlich für die Malteser Jugend geschrie-
ben. Doch mit Unterstützung der Rechtsabteilung der Malte-
ser und des BJR konnte auch diese Hürde genommen wer-
den.

Durch das Heraushören von Melodien aus alten Aufnahmen 
oder auch mal durch das Vorspielen am Telefon konnten die 
jeweiligen Notationen gesetzt werden.

Die Frage nach Layout und Druck war mit Hilfe der PR-Ab-
teilung in der Malteser Zentrale der letzte große Schritt vor 
der Fertigstellung der LieSa. Passend zum Bundesjugendla-
ger in Speyer (2018) war es geglückt: Die LieSa konnte im 
Lagershop zum Selbstkostenpreis des Drucks angeboten 
werden. Gleichzeitig wurden im BJR Verleihexemplare ange-
schafft. Mittlerweile kann die LieSa auch als pdf-Dokument 
von der Internetseite des AK Musik heruntergeladen werden. 

Mit der LieSa haben wir es geschafft, einen großen und be-
sonderen Teil unserer Malteser Jugend zu Papier zu bringen. 
Die letzten Seiten sind bewusst noch leer in der Hoffnung, 

dass Veranstaltungen auch weiter von eigener Musik beglei-
tet werden.

Übrigens ist die LieSa nicht das erste Liederbuch der Malte-
ser Jugend. 2003 ist das MaLiBu erschienen, 1993 der Lieder-
Julius. Außerdem gab es auch in den Diözesen immer wieder 
kleinere Projekte, die eine bunte Mischung an beliebten Lie-
dern zusammengefasst haben. Wer mehr über Liederbücher 
im Allgemeinen erfahren möchte oder eine Buchempfehlung 
braucht, wird ebenfalls auf der Homepage der Malteser Ju-
gend im Bereich des AK Musik fündig.
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